
Der evangelische Hofprediger und christlich-soziale Politiker Adolf 
Stoecker (1835-1909) war im Deutschen Kaiserreich durch die De­
batten um die sogenannte »Judenfrage« als ein Wortführer der 
christlich-konservativen und antisemitischen Weitsicht, kurz eines 
christlichen Antisemitismus, bekannt. Stoecker diente dabei auch 
als Zielscheibe für zeitgenössische jüdische und nicht-jüdische 
Kritiker aus Politik, Kirche und Gesellschaft, die sich den anti­
jüdischen Aussagen entgegenstellten. Zwischen 1879 und 1900 
durchlief die »Judenfrage« drei Phasen: Etablierung, Politisierung 
und Institutionalisierung. Exemplarische Auseinandersetzungen 
in diesen Phasen beleuchten die unterschiedlichen Akteure und 
Themen sowie das komplexe Zusammenspiel von religiösen, so­
zialen, politischen und ökonomischen Dimensionen im Verhältnis 
von deutschen Juden und Protestanten im Deutschen Kaiserreich.


